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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Sumpfdotterblumen-Kohldistel-Feuchtwiese, Weißklee-Weidelgras-Grasland
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14098

X

Diese Feuchtwiese liegt, inmitten eines großen Grünlandareals, 2 km NO von Reinshagen in einer Senke. Die Trophie ist eutroph-reich, die 
Wasserstufe liegt überwiegend bei 3+ und nur in der Mitte des Südteiles erreicht sie 4+. Hier hat sich eine Sumpfdotterblumen-Kohldistel-
Feuchtwiese gebildet, während der überwiegende Teil von der Schlankseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese bedeckt wird. Durch Unschärfen 
bei der Grenzziehung sind möglicherweise auf bis zu 5 % der Gesamtfläche Weißklee-Weidelgras-Grasland miterfaßt worden. Der westlich 
am Gebiet entlangfließende Graben entwässert auch das beschriebene Biotop. Sein Anstau würde die Torfmineralsation im Gebiet 
vermindern und wäre für den Landwirt zumutbar, da der kartierte Bereich auch weiterhin als Extensivweide nutzbar wäre.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Carex gracilis

Agrostis stolonifera Phalaris arundinacea

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Carex acutiformis Carex panicea
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Polygonum amphibium Polygonum persicaria Potentilla anserina
Rumex crispus Trifolium repens Calliergonella cuspidata


